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B e k a n n t m a c h u n g  

 
1. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn 
 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat am 04.03.2009 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) den Bebau-
ungsplan Nr. 48 „Dahlkamp / Grüner Weg“ im Ortsteil Oeding als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan 
wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 BauGB erstellt. Der Flächennutzungsplan wurde ge-
mäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung dem o. g. Bebauungsplan angepasst. Mit dieser 
Bekanntmachung wird die 1. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn wirksam. Die 
Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes werden in dem von der 1. Berichtigung überdeckten 
Bereich aufgehoben und anstelle einer gemischten Baufläche wird künftig eine Wohnbaufläche dargestellt. 
Der Geltungsbereich der 1. Berichtigung des Flächennutzungsplanes ist in dem abgedruckten Lageplan ein-
getragen.  
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung oder fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
c. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 1. Berichtigung des Flächennutzungsplanes wird vom Tage der Bekanntmachung an dauernd zur Ein-
sichtnahme im Amt 60 „Planen und Bauen“ im Rathaus der Gemeinde Südlohn, Raum 1.10, Winterswyker 
Straße 1, 46354 Südlohn, bereitgehalten.  
Mit der Bekanntmachung wird die 1. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn gem. § 
6 V BauGB wirksam. 
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Übersichtsplan 
 

 
 

 
 
 
Südlohn, 14.05.2009 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Beckmann) 
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B e k a n n t m a c h u n g  

  
Bebauungsplan Nr. VE5 „Auf dem Bülten“ im Ortsteil Oeding 
Satzungsbeschluss 
 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat in seiner Sitzung am 13.05.2009 den Bebauungsplan Nr. VE5 „Auf dem 
Bülten“ im Ortsteil Oeding gem. § 10 I BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Bebauungsplan Nr. VE5 „Auf dem Bülten“ im Ortsteil Oeding wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
öffentlich bekannt gemacht.  
Der Bebauungsplan Nr. Nr. VE5 „Auf dem Bülten“ im Ortsteil Oeding der Gemeinde Südlohn mit Begründung 
liegt ab sofort während der Dienststunden im Rathaus der Gemeinde Südlohn, - OT Oeding - , Zimmer 1.10, 
Winterswyker Straße 1 , 46354 Südlohn, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Der Bebauungsplan tritt 
gem. § 10 III Satz 4 BauGB mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Südlohn, 14.05.2009 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Beckmann) 
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B e k a n n t m a c h u n g  

 
2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn 
 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat am 13.05.2009 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) den Bebau-
ungsplan Nr. VE5 „Auf dem Bülten“ im Ortsteil Oeding als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wurde 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 BauGB erstellt. Der Flächennutzungsplan wurde gemäß § 
13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung dem o. g. Bebauungsplan angepasst. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die 2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn wirksam. Die 
Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplanes werden in dem von der 2. Berichtigung überdeckten 
Bereich aufgehoben und anstelle einer gemischten Baufläche wird künftig eine Wohnbaufläche dargestellt. 
Der Geltungsbereich ist in dem abgedruckten Lageplan eingetragen.  
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht 
Die 2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes wird vom Tage der Bekanntmachung an dauernd zur Ein-
sichtnahme im Amt 60 „Planen und Bauen“ im Rathaus der Gemeinde Südlohn, Raum 1.10, Winterswyker 
Straße 1, 46354 Südlohn, bereitgehalten.  
Mit der Bekanntmachung wird die 2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südlohn gem. § 
6 V BauGB wirksam. 
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Übersichtsplan 
 

 
 
 
 
Südlohn, 14.05.2009 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Beckmann) 
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B e k a n n t m a c h u n g  
 

 
Satzung zur Einbeziehung der Hofstelle Eschlohn 3 gem. § 34 IV Satz 1 Nr. 3 BauGB in den 
Innenbereich der Gemeinde Südlohn  
  
Satzungsbeschluss 
 
Der Rat der Gemeinde Südlohn hat in der Sitzung am 13.05.2009 folgende Einbeziehungssatzung nach § 34 
IV Satz 1 Nr. 3 BauGB beschlossen: 
 
 

Satzung der Gemeinde Südlohn  
Zur Einbeziehung eines  Grundstück 
 im Eschlohn 3 im Ortsteil Südlohn 
gem. § 34 IV Satz 1 Nr. 3 BauGB 

vom  14.05.2009  
 

 
Aufgrund von § 34 IV Satz 1 Nr. 3 BauGB vom i. d. F. vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986) erlässt die Gemeinde Südlohn fol-
gende Einbeziehungssatzung 
 
 
 § 1 Räumlicher Geltungsbereich 
 
Der im Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung liegende Teil des Grundstücks Gemarkung Südlohn, 
Flur 18, Parz. 240 wird in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil nach § 34 BauGB einbezogen. Die als 
Anlage 1 aufgeführte Planzeichnung legt den genauen Geltungsbereich fest. Diese Planzeichnung ist Be-
standteil der Satzung. 
 
 
 § 2 Zulässigkeit von Vorhaben  

 
Innerhalb der in § 1 bzw. der Planzeichnung festgelegten Grenzen richtet sich die bauplanungsrechtliche 
Zulässigkeit von Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nach § 34 BauGB. 
 
 

§ 3 Überbaubare Grundstücksflächen 
 

Die überbaubaren Flächen sind durch Baugrenzen in der als Anlage 1 aufgeführten Planzeichnung fest-
gesetzt. Ein Vor- und Zurücktreten von Gebäudeteilen in geringfügigem Ausmaß ist ausnahmsweise zuläs-
sig. Garagen und Nebenanlagen nach den §§ 12 und 14 BauNVO sind auch außerhalb der überbaubaren 
Flächen zulässig.  
 
 
 § 4 In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am Tage Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
 
Hinweise 
 
Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 
Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
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2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-

nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. 
Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB hin-
gewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 – 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird.  
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) i. d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666), in der derzeit gülti-
gen Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn 
a. eine vorgeschriebene Genehmigung oder fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorgenannte Einbeziehungssatzung wird hiermit gemäß § 10 III BauGB bekannt gemacht. 
Die Satzung der Gemeinde Südlohn zur Einbeziehung eines Grundstücks im Eschlohn 3 in den Innenbereich 
der Gemeinde Südlohn liegt ab sofort mit der Planzeichnung und der Begründung während der Dienststun-
den im Rathaus der Gemeinde Südlohn, - OT Oeding -, Zimmer 1.10, Winterswyker Str. 1, 46354 Südlohn, 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Die Satzung tritt gem. § 10 III Satz 4 BauGB mit dieser Bekanntma-
chung in Kraft. 
 
 
 
Südlohn, 14.05.2009 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Beckmann) 
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 Übersichtsplan (Anlage 1) 
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B e k a n n t m a c h u n g  
 
 
Einzelhandels- und Zentrenkonzept für die Gemeinde Südlohn 
 
Öffentliche Auslegung im Sinne des § 3 II BauGB 
 
Der Gemeinderat hat am 20.08.2008 die Aufstellung eines Einzelhandels- und Zentrenkonzepts für die Ge-
meinde Südlohn beschlossen. 
  
In der Sitzung am 13.05.2009 wurde der Entwurf des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts für die Gemeinde 
Südlohn als Stand der Planung für das weitere Verfahren beschlossen. Im Zuge der Aufstellung soll die Öf-
fentlichkeit analog zu einem Bauleitplanverfahren in Form der Offenlage im Sinne des § 3 II BauGB beteiligt 
werden. 
 
Der Entwurf des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts für die Gemeinde Südlohn, einschl. Erläuterungsbe-
richt, wird im Sinne des § 3 II BauGB für die Dauer eines Monats in der Zeit vom  
 

28.05.2009 bis 30.06.2009 
 
 
im Rathaus der Gemeinde Südlohn, im Ortsteil Oeding, Winterswyker Straße 1, - Zimmer 1.10 – 46354 Süd-
lohn während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. Während der Offenlage kön-
nen Anregungen schriftlich oder zur Niederschrift vorgetragen werden, über die der Rat der Gemeinde Süd-
lohn entscheidet.  
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die Offenlegung des Entwurfes des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts für die Gemeinde Südlohn, einschl. 
Erläuterungsbericht, im Sinne des § 3 II BauGB wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.  
 
 
 
 
 
Südlohn, 14.05.2009 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Beckmann) 
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OEDING 
Mai Juni 

1 Fr 01. Mai 1 Mo Pfingstmontag 

2 Sa   2 Di  

3 So   3 Mi W (IB + AB) 

4 Mo Frühlingskrammarkt 4 Do B (IB) 

5 Di W (IB + AB) 5 Fr   

6 Mi B (IB) 6 Sa   

7 Do   7 So   

8 Fr   8 Mo P (AB) 

9 Sa   9 Di   

10 So   10 Mi P (IB) 

11 Mo P (AB) 11 Do   

12 Di   12 Fr  

13 Mi P (IB) 13 Sa   

14 Do   14 So   

15 Fr   15 Mo   

16 Sa  16 Di W (IB + AB) 

17 So   17 Mi B (IB) 

18 Mo   18 Do   

19 Di W (IB + AB) 19 Fr   

20 Mi B (IB) 20 Sa Südlohner Kirmes 

21 Do Christi-Himmelfahrt 21 So Südlohner Kirmes 

22 Fr   22 Mo M (AB), Markt 

23 Sa   23 Di   

24 So   24 Mi M (IB) 

25 Mo M (AB) 25 Do   

26 Di   26 Fr   

27 Mi M (IB) 27 Sa  

28 Do   28 So   

29 Fr U/EK 29 Mo   

30 Sa   30 Di W (IB + AB) 

31 So Pfingstsonntag   

 
 

Abfallkalender 
 der  

Gemeinde Südlohn  
 

für die Monate  
 

Mai und Juni 
 

 
 
 

M = Restmüll (Graue Tonne) 
B = Biomüll (Braune Tonne) 
P = Papier (Blaue Tonne) 
W = Wertstoff (Gelber Sack) 
U/EK = Umweltmobil/E.-Kleingeräte  
Sch/EG = Schrott, Elektrogroßgeräte 
Sp = Sperrmüll 
A = Altkleidersammlung 
Bau = Bauhof  
IB = nur Innenbereich 
AB = nur Außenbereich 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Südlohn 
Mai Juni 

1 Fr 01. Mai 1 Mo Pfingstmontag 

2 Sa   2 Di  

3 So   3 Mi W (IB + AB) 

4 Mo Frühlingskrammarkt 4 Do B (IB) 

5 Di W (IB + AB) 5 Fr   

6 Mi B (IB) 6 Sa   

7 Do   7 So   

8 Fr   8 Mo P (AB) 

9 Sa   9 Di   

10 So   10 Mi P (IB) 

11 Mo P (AB) 11 Do   

12 Di   12 Fr  

13 Mi P (IB) 13 Sa   

14 Do   14 So   

15 Fr   15 Mo   

16 Sa  16 Di W (IB + AB) 

17 So   17 Mi B (IB) 

18 Mo   18 Do   

19 Di W (IB + AB) 19 Fr   

20 Mi B (IB) 20 Sa Südlohner Kirmes 

21 Do Christi-Himmelfahrt 21 So Südlohner Kirmes 

22 Fr   22 Mo M (AB), Markt 

23 Sa   23 Di   

24 So   24 Mi M (IB) 

25 Mo M (AB) 25 Do   

26 Di   26 Fr   

27 Mi M (IB) 27 Sa  

28 Do   28 So   

29 Fr U/EK 29 Mo   

30 Sa   30 Di W (IB + AB) 

31 So Pfingstsonntag   

 

Fronleichnam, 
Bauernschützen-
fest Südlohn  

Bauernschützen- 
fest Oeding  

Fronleichnam, 
Bauernschützen-
fest Südlohn  

Bauernschützen-
fest Oeding  


